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G . Petermann an NN [ wahrscheinlich J . H . Grischow ] AFrSt C 473 / 7
o . D . wahrscheinlich aus dem Jahre 1743

Apoc [ alypse ] V , 12 , 13

Das Lamm , das erwürget ist , ist würdig zu nehmen Krafft u [ nd ] Reichthum ,

u [ nd ] Weisheit , u [nd ] Stärcke , und Ehre , u [ nd ] Preiß u [nd ] Lob .

Hochedler Herr

Theuer und liehwerthester Freund im H [ errn ] .

Meiner Schuldigkeit nach habe längst an Sie , oder den H [ errn ] Professoren !

schreiben wollen u [ nd ] was von meinen jetzigen Umständen gemeldet : aber die

mit meinem Vetter noch nicht ausgemachte Sache , nach deren Endigung ich

dieselben mündlich zu sprechen hoffe , ist noch immer im Wege gestanden . Der

Böhmen Angelegenheiten müßen in diesen Landen sehr delicat tractiret werden ,

davon in praesentiarum plura . Wie es aber um mich stehet wil zum voraus was

kürzlich ] berichten .

1 . Die wendische Sprache , habe nun Gott Lob ! begriffen , u [ nd ] predige da¬

rinnen ohne die Sache zuvor geschrieben zu haben . Die Aussprache derselben ,

als welche sehr schwer ist , hat mir die meiste Mühe gegeben .

2 . Der Herr thut mir alhir eine große Thüre auf , die Leute hören es mit un -

gemeiner Aufmercksamkeit , bezeugen große Liebe gegen mich , ja es hat sich

noch ( runter denen Wenden : ) keiner gefunden , der sich dawider gesezet hätte .

Ich habe zwar ofte von diesem Volcke , auch von wohlgesinnten Predigern ge¬

höret , es wäre ein verstockt u [ nd ] verzagt Volck mit dem auf keine Weiße

nichts auszurichten sey . Nun aber sich die gemeinen Bauern also vernehmen

laßen : Ja , wir sehen , daß es so seyn müße , das kan jederman verstehen ; und

ists auch auf solche Weiße , wies uns gesaget wird , nicht unmöglich . Daher sie

an der Predigt nicht gnung seyn lassen , sondern sie bitten mich zu sich u [ nd ]
kommen auch selbst zu mir .

3 . Alle Sonntag predige wendisch u [ nd ] deutsch nebst der Catechisation in

beyden Sprachen , dazu die Kinder u [ nd ] Erwachsenen mit Lust kommen .

Bißhero bin noch , den Herrn zum Preiße ! immer gesund u [ nd ] ohne Kranckheit

gewesen , außer einiger Schwachheiten .

4 . Meine , so es dem Herrn gefält , künftige Pfarre soll in Uhyst an der Spree

seyn , dazu ich nun , una omnium voluntate erwehlet u [ nd ] ordentl [ ich ] vociret ,
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nur noch nicht ordiniret bin . Weil ich noch immer auf den Vetter alle Stunden

warte , auf daß wir zusammen auf die Ordination nach Leipzig reißen u [ nd ]

unsere liebe Halle besuchen . Indeßen verrichte ich in der Gemeine alles , außer

daß das heil [ ige ] Abendmahl ein anderer administriret . . .

Dero geringste Brüder

0 . G . Petermänn [ er ] 1

J ) Zwei Brüder Petermann , die beide in engster Verbindung mit Halle stehen .
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